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Friedrichweiler – 
Für den kleinen 
Alexander gab es 
nichts Aufregende-
res als Wetterphä-
nomene. Kumulus-
wolken, Stürme, 
wilde Gewitter. 
Das war seine 
Welt. Mittlerweile 
ist Alexander Burg 
44 Jahre alt – und 
hat sich endlich 
seinen Kindheits-
traum erfüllen kön-
nen: eine eigene 
Wetterstation.

„Als Kind woll-

te ich immer wis-
sen, wie solche 
Wetterphänome-
ne entstehen und 
habe mich seither 
mit dem Thema be-
schäftigt“, erzählt 
der Hobbymeteo-
rologe. Bereits in 
den 90er-Jahren 
nahm er Kontakt 
zum Kachelmann-
Unternehmen „Me-
teomedia“auf, be-
suchte Seminare, 
verschlang Fach-
literatur. Doch die 
professionelle Ver-
arbeitung blieb für 
den Diplom-Verwal-
tungswirt immer ein 

unerreichbares Ziel.
Bis jetzt. Denn im 

September nahm er 
am Wettbewerb 
einer Messtech-
nikfirma teil – und 
gewann eine kom-
plette Wetterstati-
on. Wert: 10 000 
Euro. „Anfang Ja-
nuar, mitten im Win-
ter, haben wir mit 
den Vorbereitungen 
begonnen“, berich-
tet Burg. „Mit einem 
Bagger haben wir 
im Garten einen 50 
Meter langen Gra-
ben gezogen, Lei-
tungen verlegt, ein 
Fundament für ei-

nen 11 Meter ho-
hen Mast gegos-
sen.“

Nun reiste ei-
gens ein Meteo-
media-Experte aus 
der Schweiz nach 
Friedrichweiler, in-
stallierte die Soft-
ware. Seitdem wer-
den alle 10 Minuten 
die Daten aus dem 
Saarland per Mo-
dem abgerufen und 
in der Wetter-Zent-
rale verarbeitet.

Im nächs ten 
Schritt will Alexan-
der Burg seine ei-
gene Webseite auf-
bauen und sich bei 
den sozialen Netz-
werken einrichten.

So hatte sich 
das der kleine 
Alexander selbst 
in seinen kühnsten 
Träumen nicht vor-
stellen können.
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Saarbrücken – Die Stiftung 
Saarländischer Kulturbesitz 
bietet Bürgern Führungen 
durch den Erweiterungs-
bau des Saarlandmuseums 
an. Das Angebot startet ab 
Morgen immer mittwochs 
um 17 Uhr. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 20 Personen be-
grenzt. Anmeldungen un-
ter 3 0681/9964234 oder 
unter „service@saarland-
museum.de“.

Saarbrücken – Eine Wirt-
schaftsdelegation aus dem 
polnischen Lublin besucht 
heute das Saarland. Die 
Gäste kommen auf Einla-
dung der Zentrale für Pro-
duktivität und Technologie 
Saar e. V., die auch Kon-
takte zu Saar-Firmen her-
gestellt hat. Polen gehört 
zu den wichtigsten Ländern 
für saarländische Außen-
wirtschaftsaktivitäten.

Führungen
durch den
4. Pavillon

Polnische
Unternehmer
an der Saar

Saarbrücken – Was für ei-
ne Sauerei!

Kaum hat die Stadt den 
Brunnen auf dem St. Jo-
hanner Markt sanieren 
lassen (BILD berichtete), 
haben Schmierfinken da-
ran schon wieder ihr Un-
wesen getrieben: Der Fuß 
des Brunnens wurde jetzt 
mit einem schwarzen Graf-
fiti, die Seite mit dem ro-
ten Schriftzug „Allez“ ver-
schandelt

„Das ist wirklich ärger-
lich“, schimpft Stadtspre-
cher Thomas Blug (36). „Im-
merhin haben wir 30 000 

Für die Stromversorgung wurde ein 
50 Meter langer Graben ausgehoben

Elf Meter ist die Elf Meter ist die 
Wetterstation in Wetterstation in 
Friedrichweiler Friedrichweiler 

hoch hoch 

Alexander Burg 
reinigt die Sensoren 
seiner Wetterstation
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